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Telegramm der Danziger Zeitung. 
Angekommen 22. Mai, 7 Uhr Abends. 
Berlin, 22. Mai. Wie es heißt, wäre 
Wildbad Gastein neuerdings für eine Vadekur 
des Fürſten Bismarck in Ausſicht genommen. 


— — — 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung 
arts, 21. Mai. Der Deputirte de Belcaſtel 
bat eine Erklärung veröffentlicht, in welcher er die 
Nachricht von ſeiner angeblichen Abſicht, die Wieder⸗ 
herſtellung der Monarchie beantragen zu wollen, 
als jeder Begründung entbehrend bezeichnet. — Der 
jüngſte Sohn des Herzogs von Montpenſier, Prinz 
Ludwig, Jufant von Spanien, iſt geſtorben. 
Kopenhagen, 21. Mai. Die Conceſſion zur 
Anlegung einer Eiſenbahn von Nykjöbing nach 
SGjedſer⸗Odde auf Falſter, ſowie zu einer Hafen⸗ 
anlage an letzterem Orte und Herſtellung einer 
Dampfbootberbindung mit der deutſchen 
Küſte (wahrſcheinlich Warnemünde) iſt den Eiſen⸗ 
bahn⸗Bauunternehmern Julius Stichel und Carl 
Rieſebeck aus Berlin verliehen worden. Con⸗ 
ceſſions⸗Bedingung iſt, daß 10 pCt. des Bau⸗ 
capitals vor Schluß des laufenden Jahres garantirt 
fein müſſeu. 


Deutſchland. 

& Berlin 22. Mai. In Schleswig⸗ 
Holſtein war bisher die allgemeine Stimmung 
eine mit unſeren politiſchen Verhältniſſen keines⸗ 
wegs befriedigte, man zeigte dort mehr Abneigung 

egen Preußen, als in Heſſen und Naſſau und als 
elbſt in Hannover, ſo daß man ſchließen mußte, 
daß unſere nordalbingiſchen Landsleute geborene 
Opponenten ſeien. In jüngſter Zeit war zwar 
das rapide Umſichgreifen der Socialdemokratie 
in Holſtein betrübend, aber gleichzeitig fand in 
gebildeten Kreiſen ein erfreulicher Umſchwung 
ſtatt. Man ſagte ſich los von der auguſtenburgi⸗ 
ſchen „Landespartei“, und neben der Fortſchritts⸗ 
partei errang ſich die nationalliberale Partei mehr 
und mehr Terrain. Jetzt werden ein paar Zeitungs⸗ 
artikel dazu benutzt, die letztere Partei bei den 
Schleswig⸗Holſteinern in Mißeredit zu bringen. 
Der Beſchluß des Abgeordnetenhauſes, welcher die 
Geſuche um Zurückzahlung der ſchleswig⸗holſtein⸗ 
chen Zwangsanleihe der Regierung zur billigen 
hung überwies, wurde von der „National⸗ 
und der, e dazu benutzt, um 
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ſondern auch überhaupt die Anſprüche jener P 
vinz in ſpöttiſcher Form zurückzuweiſen. Die leicht 
verletzten Holſten waren nun nicht nur gegen jene 
Blätter aufgebracht, ſondern gegen die ganze 
nationalliberale Partei. Man ſcheint dort nicht 
den loſen Zuſammenhaug zu kennen, welcher 
zwiſchen unſeren parlamentariſchen Parteien und 
den Blättern beſteht, welche ungefähr dieſelbe 
Richtung verfolgen. In der geſtrigen Verſamm⸗ 
lung ſprachen ſich ſämmtliche parlamentariſche 
Vertreter der nationalliberalen Partei in den er⸗ 
wähnten Artikeln der beiden Blätter eutgegengeſetzter 
Richtung aus. — Mit einer gewiſſen Spannung 
wird in der juriſtiſchen und kaufmänniſchen Welt 
der Zuſammenſetzung des Ehrengerichtes entgegen⸗ 
geſehen, welches der Fürſt Putbus verlangt, um 
ſich von der Anklage der Unregelmäßigkeiten bei 
der Gründung der Nordbahn zu entlaſten. Man 
neunt einige Kronſyndici und Mitglieder der 


Aus der pommerſchen Kaſchubei. 


Es iſt blauer Montag im Dorfe. Wir gehen 
auf eine Hütte zu, über deren Thür ein Holz⸗ 
täfelchen mit unbeholfener Schrift das ſtolze Wort 
„Gasthaus“ trägt. Schon von weitem tönt uns 
ein wirrer, wüſter Lärm entgegen, innen aber 
bietet ſich uns ein wirklich überraſchendes Bild. 
Das ganze, ziemlich umfangreiche Gemach iſt von 
einem furchtbaren, dichten Qualm erfüllt, in dem 
neben andern Düften und Gerüchen Tabaksqualm 
und Branntweindunſt die Hauptbeſtandtheile bilden. 
Nachdem das Auge ſich an das Düſter und die 
Lunge an die Luftmiſchung gewöhnt, vermögen wir 
erit die Geſellſchaft der Gaſtſtube zu unterſcheiden, 
welche bunt durch einander aus Männern, Weibern 
und Kindern beſteht. Rings um die langen, 
ſchweren Tiſche, auf den Bänken an den Wänden 
ſitzen die alten Männer und grauhaarigen Weiber, 
ihnen gegenüber auf den Rückbänken die in den 
mittleren Jahren, und den übrigen Raum füllt 
das junge Volk. In der hinterſten, düſterſten 
Ecke laſſen eine Geige und das kaſſubiſche Lieblings⸗ 
inftrument, „die Brumm (ein Baß), ihre wahrlich 
nichts weniger als melodiſchen Töne um die Wette 
erſchallen, und nach dem Tacte derſelben ſpricht 
und ſchreit, fingt, ſpringt, hüpft, wippt, tanzt und 

ärmt alle dieſe große und kleine Welt unermüdlich 
und ununterbrochen um die Wette. 
ehen wir uns die Leute genauer an. Ein 
ſchwerer, ſchmieriger Schafpelz iſt des Kaſchuben 
Sommer- und Winteranzug; er ſo wenig als die 
ſchweren Stiefeln oder Holzſchuhe behindern den 
leichtfüßigen Tänzer im Mindeſten in dem wild⸗ 
raſenden Wirbel des Tanzes. Sehr weite, leinene 
in die Stiefeln geſteckte Hoſen, die ſogenaunten 
ortlis, u eine runde, im Sommer und Winter 
getragene Pelzmütze vervollſtändigen feine Bellei⸗ 
dung. Eine Anzahl der im Kruge Anweſenden 
tragen weiße oder blaue wollene Jacken, Andere 
find barfüßig, und der jüngſte Theil iſt dem Natur⸗ 
zuſtande äußerſt ähnlich, ſie ſind in bloßen, unend⸗ 
lich ſchmutzigen und zerfetzten Hemden, Die Weiber 
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Aelteſten der Kaufmannſchaft, die ſeinerſeits in 
Vorſchlag gebracht werden ſollen. b der Abg. 
Dr. Lasker aufgefordert wird, gleichfalls Mit⸗ 
glieder zu dieſem Ehrengerichte zu deſigniren, iſt 
uns nicht bekannt. 

— Die national⸗liberale Fraction zählte 
am Schluß der Landtagsſeſſion, abgeſehen von 
v. Bennigſen, der ſich der Sitte gemäß als Prä⸗ 
ſident des Hauſes keiner Fraction angeſchloſſen 
hat, 174 Mitglieder. 

Die „N. A. Z.“ ſchreibt offizibs: „Aus 
Andeutungen rheiniſcher Blätter geht hervor, daß 
die ultramontane Agitationspartei damit um⸗ 
geht, nach der in Ausſicht ſtehenden Ausweiſung 
renitenter Geiſtlichen ein Hauptquartier für ele⸗ 
rikale Umtriebe an der Luxemburger Grenze zu 
errichten, und daß das Städtchen Echternach da⸗ 
für auserſehen iſt. Ohne Zweifel werden die ge⸗ 
eigneten Mittel ſich ae dem Unternehmen, falls 
daſſelbe zur Ausführung gelangen ſollte, in ent⸗ 
ſprechender Weiſe eutgegenzutreten.“ A 5 
. Für den Auguſt bereitet ſich bei Hofe ein 
feſtliches Treiben vor. Man erwartet mit ziem⸗ 
licher Beſtimmtheit den Beſuch der Königin 
Victoria, der ſchon ſeit einer Reihe von Jahren 
in Ausſicht geſtellt, aber immer wieder aufgegeben 
war. Es verlautet, daß bei der Anweſenheit der 
Königin die Confirmation ihres älteſten Enkels, 
des Prinzen Friedrich Wilhelm, und zwar zu einem 
früheren Termine erfolgen ſoll, als urſprünglich 
in der Abſicht lag. 

— Neben dem Gerüchte, daß der Geheime 
Legationsrath Bucher in die vacante Stelle als 
erſter Rath ins Staatsminiſterium berufen wer⸗ 
den ſolle, verbreitet ſich nun auch das Gerücht, der 
Geheime Ober⸗Regierungsrath Perſius werde in 
dieſe Stelle eintreten, aus welcher Herr Wagener 
unfreiwillig ſchied. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 20. Mai. Das auswärtige Amt ver⸗ 
langt durch feinen officiöfen Vertreter in Madrid, 
Baron Gravenegg, energiſche Genugthuung für die 
Ausſchreitungen des Pöbels von Valencia gegen 
die Perſon und das Haus des dortigen öſter⸗ 
reichiſch⸗ungariſchen Vice⸗Conſuls, der eingeſtan⸗ 
dener Maßen große Sympathien für den Carlismus 
beſaß. Die Exceſſe hatten bei der Nachricht vom 
Einzuge Serrano's in Bilbao ſtattgefunden. Die 
ſpaniſche Regierung verfügte ſoſort eine genaue 
U ichung und Beſtre der Schuldigen 


n 5 K 
General⸗Capitäns dem öfferrei- 
chiſchen Vice⸗Conſul und dem Capitän des dort 
vor Anker liegenden öſterreichiſchen Kriegsſchiffes 
„Frundsberg“ das Bedauern der Regierung über 
dieſe Vorfälle alsbald ausgedrückt. 

Rach Fraukreich. 

achdem der Marſchall Mac Mahon fi 
bereit erklärt hat, das Sn ea 
ei chen England und Portugal über das ſtreitige, 
üdlich von der Delagoabai gelegene Landgebiet zu 
übernehmen, wurden ihm nun von beiden Regie⸗ 
rungen ihre bezüglichen Plaidoyers in Form von 
Abhandlungen und Beweisſtücken verſchiedener Art 
zugemittelt. Die Portugieſen beanſpruchen in den 
ihrigen jetzt ein bei Weitem ausgedehnteres Gebiet, 
als ſie früher gethan hatten, wodurch dem Schieds⸗ 
richter ſein Amt namhaft erſchwert. werden wird. 
EEE .... . , 
und Mädchen ſind alle barfüßig und in möglichſt 
bunte Lumpen gelleidet. 

Solche wilden, meiſtens mehrere Tage hinter 
einander währende Orgien ſind des Kaſchuben 
eigentliches Lebenselement. Sonſt entſetzlich träge 
und faul — erſcheint er als ein ganz anderes 
Weſen bei leidenſchaftlichem Tanze und der nicht 
minder heißgeliebten Branntweinflaſche. Wenn 
das ſlaviſche Blut ſtürmiſch durch die Adern 
rollt, der wilderregte Tänzer die dunkel⸗ 
äugige Dirne feſt an die Bruſt preßt und 
in wahrhaft bacchantiſcher Luſt durch den 
dunſtigen Raum dahinbrauſt, dann erliſcht die 
Gluth, der tobenden Leidenſchaft nicht früher, 
als bis die unaufhörlich kreiſende Branntwein⸗ 
flaſche endlich die Köpfe und Beine ſchwer gemacht, 
die zuletzt nur noch zuckende Muskelkraft völlig ge⸗ 
lähmt iſt und Männer, Weiber und Kinder ſinn⸗ 
los betrunken nach Haufe taumeln, 

Abgeſehen davon, daß dieſer ſlaviſche Volks⸗ 
ſtamm durch Armuth, Elend und Branntwein ent⸗ 
nervt, in Schmutz und Laſterhaftigkeit verſunken, 
ſich wohl niemals mehr erheben und ermannen 
wird, ſo ſteht ſeinem wirthſchaftlichen Emporkom⸗ 
men auch ein eigenthümliches geſetzliches Hinder⸗ 
niß entgegen. Faſt ohne Ausnahme ſind dieſe 
Landbeſitzer Edelleute, häufig ſogar dem höhe⸗ 
ren Adel angehörig, und nach einer Regierungs⸗ 
Inſtruction vom Jahre 1773 wird die Erbfolge 
durch das Jus terrestre ‚mobilitatis Prussiae de 
anno 1599 geregelt. Hiernach erhält ſtets der 
älteſte Sohn das ganze Gut — den Ahnenſitz — 
des Vaters, während die Töchter nur mit einer 
lläglichen Ausſtattung abgefunden werden und die 
jüngeren Brüder dem traurigſten Geſchick anheim⸗ 
fallen. Der kaſchubiſche Stammhalter weiß mit 
ſeinem ungeheuren Beſitz nichts anzufangen — 
während derſelbe, getheilt und in gutem Cultur⸗ 
zuſtand gebracht, mehrere Familien ernähren lönnte. 
In ganz natürlicher Folgerichtigkeit aber ſinken 
dieſe adeligen Familien in allen ihren Gliedern 


von Geſchlecht zu Geſchlecht tiefer hinab — und 


daher die unzähligen hoch- und altabeligen Dienſt⸗ 


Sonnabend, 23 Ma 
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England. 
London, 20. Mai. Ueber die Hungersnoth 
in Indien treffen Tag für Tag telegraphiſche 
Berichte einzelner Correſpondenten ein, und über⸗ 
dies veröffentlicht die Regierung ihrerſeits wöchent⸗ 
lich eine telegraphiſche Ueberſicht über die ein⸗ 
ſchlägigen Vorkommniſſe. Aber nur wer ſie nach 
längeren Zeitabſchnitten miteinander vergleicht 
und zuſammenfaßt, vermag einigermaßen die Frage 
zu beautworten, ob die Geſammtlage ſo ſchlimm 
oder noch ſchlimmer iſt, als man befürchtet hatte, 
und ob die Maßregeln der Regierung dem Elende 
wirkſam geſteuert haben oder nicht. Die Antwort, 
die man mit gutem Gewiſſen darauf ertheilen kann, 
lautet dahin, daß bis jetzt zum mindeſten die 
Hungersnoth ungleich weniger Opfer verſchlungen 
hat, als befürchtet worden war, und daß die An⸗ 
ſtalten der Behörden ſich im Großen und Ganzen 
genommen gut bewährt haben. Allerdings giebt 


es dort ganz gewiß Fälle von Verhungern, die nie 


zur amtlichen Kenntnißnahme gelangen, und gehen 
ohne Zweifel viele Menſchen durch Entbehrungen 
zu Grunde, ohne daß ſich in jedem einzelnen Falle 
der Tod aus abſolutem Nahrungsmangel nach⸗ 
weiſen ließe. Aber genau daſſelbe war in früheren 
Hungersjahren der Fall. Und dennoch, wie ver⸗ 
ſchieden lauteten die Berichte von ehedem gegen 
die Ben: In der großen Hungersnoth von 
1770 ſollen zehn Millionen und in der von 1866 
weit über eine halbe Million Menſchen zu Grunde 
gegangen fein. Im erſteren Falle waren ſo viel 
wie gar keine, im zweiten dagegen recht umfaſſende 
Gegenmaßregeln getroffen worden, ohne daß ſie, 
wegen Mangels genügender Verkehrsmittel, den 
entſprechenden Erfolg gehabt hätten. Vergleicht 
man damit, was gegenwärtig bekaunt iſt, ſo wird 
man finden, daß die diesjährige indiſche Hungers⸗ 
noth der Opfer bei Weitem nicht ſo viele gefordert 
hat, als mauche frühere kaum beachtete auf den 
ruſſiſchen Steppen oder auch in den Thälern des 
Rieſengebirges; und wenn ein indiſches Blatt 
herausgerechnet hat, daß in London durchſchnittlich 
mehr Menſchen im Verhältniß zur Einwohnerzahl 
verhungern, als jetzt in Bengalen, ſo läßt ſich 


gegen dieſe Berechnung vor der Hand nichts ein⸗ S 


wenden. Den Dank für dieſe befriedigende That⸗ 
ſache ſchuldet Indien unwiderlegbar der zung 
der Regierung, die jederzeit raſch einlenkte, wo ft: 
einen Mißgriff begangen, ſich auf falſche 
verirrt hatte. Aber 
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find zuweilen verheerender 
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und verlegt vom Bäcker Schwarz, wird ſeit längerer 
Zeit erbarmungslos myſtificirt, Bald berichtet, fie, 
daß endlich im Rhein der „Nibelungenſchatz“ ge⸗ 
left ſei, bald erzählt ſie von der Entdeckung eines 
MNeſſing⸗Bergwerks in Schweden. Jetzt enthält 
das Blatt aus dem fernen Kiel eine Correſpondenz, 
die, damit der Leſer fie ja, nicht überſteht, wie eine 
wichtige Annonce mit einer vorgedruckten Hand ver⸗ 
ſehen iſt. Dieſelbe lautet: „Aus dem Kieler Hafen. 


mägde, Knechte, Schweinehirten ꝛc. Dennoch iſt 
der Kaſchube nicht wenig ſtolz auf ſeinen Adel. 
Hochtrabende, vornehm klingende Vornamen dürfen 
zu dem „Von“ nimmer fehlen. Veronika's, Wal⸗ 
demar's, Marcelluſſe ꝛc. begegnen uns in Schmutz 
umd Lumpen — aber mit einem Point d'honneur, 
der den mit ihnen Verkehreuden zur Verzweiflung 
bringen könnte. f 
Ein eigenthümliches Verhältniß herrſcht zwi⸗ 
ſchen den kaſchubiſchen Bauern und ihren „For⸗ 
nallis oder Knechten. Solch ein Knecht iſt der 
eigentliche Herr im Hauſe; ihm gebührt der beſte 
Platz am Ofen; „was werden wir morgen eſſen?“ 
rat die Hausfrau den Herrn Knecht, und wenn 
dieſer dann etwas recht Leckeres beſtimmt — da 
freut ſich der würdige Gatte im Stillen des Ge⸗ 
nuſſes, der ja auch ihm bevorſteht. Das Haupt⸗ 
und National-Gericht der Kaſchuben beſteht in 
Wruckenbrei, der bereits des Morgens nüchtern 
als erſte Speiſe genoſſen wird. Der Anbau der 
Wrucken iſt der blühendſte Induſtriezweig, für dieſe 
wird aller Dung wie alle Sorgfalt verwandt, und 
mit ihren reichen Erträgen wird dann wiederum 
Vieh, beſonders Gänſe und Schweine, gemäſtet. 
Mit dem Wruckenbrei wechſeln Fiſche und Krebſe, 
Mehlbrei, Saſchirken(Mehlklümpern) und Kapuſter 
(Grünkohl), und als Sonntagsgericht und aller ⸗ 
größte Leckerei eine Art von Mehlklößen, welche 
den Nudeln, womit man anderwärts die Gänſe 
ſtopft ſehr ähnlich ſind. Dieſe Klöße ſpielen be⸗ 
ſonders in der Erntezeit eine ſehr große Rolle: 
eine ungeheure Menge wird des Sonntags gekocht 
und muß dann für die ganze Woche ausreichen. 
Nachdem der Fornalki dann feine tüchtige Schüſſel 
voll Wruckenbrei verzehrt hat, erhält er von der 
Hausfrau eine ganze Liſchke (Kober) voll Klöße, 
und damit zieht er behaglich ab, an die Arbeit. 
Hier finden wir ihn bis auf das Hemde entkleidet, 
aber mit den ſchweren langen Stiefeln an den 
üßen — und in einem aus dem Hemde ge⸗ 
chlungenen Beutel trägt er vor der Bruſt einen 
Theil der Klöße und greift bei der Arbeit unauf⸗ 
hörlich zu. 


Wege 
noch haben wir erſt di Säfte 
3 m. f n}| 


Den 26, 27. und 28. Mai wird im 
abgehalten 
Stuttgart. Die hieſige „Bürger⸗Ztg.“, redigirt] Da 
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Nachdem erſt am 31. April d. J. ein Sprott von 
ungewöhnlicher Größe (7. Fuß 3 Zoll lang und 
2 Centner ſchwer) gefangen wurde, gelang es geſtern 
den wackern Ellerbecker Fiſchern, ein noch größeres 
Seeungethüm zu fangen. Bekanntlich ſuchen alle 
großen Fiſche zur 1 die Buchten und Flüſſe 
auf und ſchon a sc eobachtete man im Frühling 
vereinzelte Haifiſche. Doch nur ſelten gelang es, ein 
ſolches Ungethüm la erlegen. Auf den Marineſchiffen 
wurde geſtern allarmirt und kleinen Booten die 
Ausfahrt unterſagt; die Düſternbrooker EMDEN vers 
gaßen natürlich auch, ſich in den ſalzigen Fluthen zu 
wälzen. Schuld daran war ein Hai, der zwiſchen 
Friedrichsort und Holtenau beim Laichen getroffen 
worden war. Unter Hurrah der Bevölkerung zog eine 
Flottille von 6 Ellerbecker Booten aus. Mit ihnen 
der bekannte Sportsman, Graf Blexow, der eine 
Prämie von 300 Mark Banko 5 hatte. Die 
Volksmenge, welche immer mehr anſchwoll, erwartete 
mit Ungeduld die Heimkehr der Boote. Sie wurde 
nach einer vollen Stunde durch Salutſchüſſe des Forts 
Danewirke verkündigt. Die Fiſcher brachten Monfteur 
Hai in entſeeltem Zuſtande. Er hatte eine Länge von 
über 14 Fuß und wog drei Tonnen. In ſeinem Magen 
fand man außergewöhnlich wenig harte Gegenſtände; 
nur einige Meſſingknöpfe und etliche buntfarbig ange⸗ 
laufene Glasſplitter. Obgleich ſein Fleiſch ziemlich 
äh ſchmecken ſoll und leicht Magentorſion verurſacht, 
Io ließ es ſich doch Graf Blexow nicht nehmen, die 
Spitzen der Behörden für heute zu einem Haiſchmaus 
im Lotel „Germania“ einzuladen. Wünſchen wir Ihnen 
einen guten Appetit!“ 


Börfen-Depeide der Danziger Zeitung. 
Berlin, 22. Mai. Angekommen Abends in Abr. 
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55 200 K. 9 9 I Kurten (5%) 40¼ 474% 
böl ep.-Oct. 20 % 20 f | Def. Silberrente 66 / 6675 
Spiritus Ruf. Bantnoten 9258 928 
Mai⸗Juni 24 1724 6 deter. Banknoten 902,6 90ũ 
Sptbr.⸗Oct. 23 8023 II mechelers dond — 6.22% 
Rente 65%. Fondsbörſe ruhig. 
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(Getreide markt.] 
dr Mai 210 


— 
— 


1 
5 


8 lt. 
ſchwachſtrübe. 
mäßig bedeckt. 
ſtark wollig. 

iſch bewölkt. 
chwach bewölkt. 

ark heiter. 
mäßig | — 
ſchwach De 
ſchwach bewölkt. 
lebhaft bedeckt. 
ſ. ſchw. bewölkt. 
mäßig bewölkt, trübe. 
ſchwachſbedeckt. 


Stodh 
Moskau 
emel . 


328,4 
335,6 


80 8888 


Wiesbaden 331,2 
rier . 329,4 


Trotz ſeiner unendlichen Schlaffheit und Ver⸗ 
kommenheit iſt der Kaſchube doch recht ſchlau und 
pfiffig. So war es früher, als ſie noch als Edel⸗ 
leute von den Behörden hohe Reiſekoſten erhielten, 
ſehr Häufig der Fall, daß er zwei feiner Bekannten 
zuſammenhetzte — um als Zeuge auf's Gericht zu 
müſſen. Oder zwei Habenichtſe mußten auf Ver⸗ 
abredung Streit anfangen, damit ihrer mehrere 
als Zeugen nach der Stadt reiſen konnten: die 
Zeugengebühren wurden daun gemeinſam ver⸗ 
jubelt, während den Thätern doch weiter nichts 

eſchehen konnte, als daß ſie allenfalls auf kurze 
Zeit eingeſperrt wurden. Aber auch außerdem iſt 
das Volk ungemein prozeßſüchtig. > 

In ganz Kaſchuben herrſcht zum größten 
Theil die katholiſche Religion. Die Kirche iſt dort 
noch in jeder Beziehung im vollſten Glanze, und 
der Probſt beſitzt eine unendliche Macht über die 
ſtarrgläubigen Gemüther. 
Dörfern befinden ſich katholiſche Elementarſchulen 
in leidlichem Zuſtande, während die Kinder der 
zerſtreut, herumwohnenden Beſitzer ſowohl von 
katholiſchen als n Wanderlehrern un⸗ 
terrichtet werden. Bis vor nicht langer Zeit war 
das Schulweſen in trauriger Verfaſſung, und es 
konnte als Regel betrachtet werden, daß der Paſtor 


RIERIEISNSSOFS 


die Kinder der in feinem ungeheuren Pfarrbezirk 


weit zerſtreut umherwohnenden Bauern nur zum 
Einſegnen zuſammenkommen ließ und dieſe Feier⸗ 
lichkeit mit ihnen ohne Weiteres vornahm. 

Die Kaſchubei gehörte in altpolniſcher Zeit 
zu dem Palatinat Marienburg. Obwohl aber die 
Kaſchuben mit den Polen ſtammverwandt und eng 
verbrüdert waren, ſo ſind doch alle ſpäteren 
polniſchen Bewegungen an ihnen ſpurlos vorüber⸗ 

egangen. Sei es, daß dieſer flavifhe Stamm 


chon jeden Funken von Nationalgefühl verloren, 5 


oder ſei es, daß die Kaſchuben unter der preußiſchen 
Herrſchaft von vorn herein ſich wohl gefühlt haben 
— genug, ſie haben nie den entfernteſter Antheil 
an allen Unternehmungen ihrer ſlaviſchen Brüder 
genommen. (N. St. Z.) 


m ſter dam ai. 
S Weizen er November 332. — Roggen 


In den größeren N 


— 


| Statt jeder beſonderen Meldung. 
ö 


Heute Mittag 113 Uhr wurden wir 
durch die Geburt eines kräftigen Jungen 


erfreut. 
Danzig, den 22. Mai 1874. 
eugträger und Frau. 


Heute Nachmittag 2%, Uhr ſtarb 
unſer heißgeliebtes Kind Franz im 
Alter von 1 Jahr und 45 Monaten 
nach ötägigem ſchweren Leiden. 

Dieſe traurige Anzeige 
Freunden und Bekannten. 

Danzig, den 22. Mai 1874. 

Hermann Drahn, 

Bertha Drahn, geb. Schnibbe. 


1 


allen 


3˙ dem Concurſe über das Vermö 

8 Actien⸗Geſellſchaft „Deutſche Pferde⸗ 

Eiſenbahn⸗Geſellſchaft“ iſt nachträglich eine 
rößere Anzahl Forderungen angemeldet. 

ä 25 Termin zur Prüfung dieſer Forderungen 

iſt au 


den 5. Juni 1874, 
8 Vormittags 11 Uhr, 
im Stadtgerichtsgebäude, Portal III., 1 Tr. 
hoch, Zimmer No. 11, vor dem unterzeich⸗ 
neten Kommiſſar anberaumt, wovon die 
Gläubiger, welche ihre Forderungen ange⸗ 
meldet haben in Kenntniß geſetzt werden. 
Berlin, den 15. Mai 1874. ö 
Königliches Stadtgericht, 
Abtheilung für Civilſachen. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von ca. 60 Tonnen 
r (Nußkohlen) ſoll in 
em au 


8 
Mittwoch, den 3. Juni er., 
a Vormittags 10 uhr, 
in meinem Geſchäftszimmer anberaumten 
öffentlichen Submiſſions⸗ Termin vergeben 
werden. Die Proben und die Offerten 
mit der Aufſchriſt: * 
„Offerte betreffend die Lieferung von 

5 Schmiedekohlen? : 
575 vor Beginn des Termins einzureichen. 

ie Lieferungs⸗Bedingungen liegen vorher 
a Einſicht aus und werden gegen Er⸗ 
tattung der Copialien auch abſchriftlich 
mitgetheilt. f 

Neufahrwaſſer, den 21. Mai 1874. 


Der Hafen⸗Bau⸗-Inſpeetor. 
. * (3018 


Bekanntmachung. 


Die bei den Bauten der hieſigen Hafen⸗ 
bau⸗Inſpection in dieſem Jahre entbehrlich 
werdenden ca. 3000 leeren Cementtonnen 
ſollen im Submiſſionswege an den Meiſt⸗ 
bietenden vergeben werden. 5 

Offerten mit entſprechender Aufſchrift 

ſind an den Unterzeichneten bis 
Mittwoch, den 3. Juni d. J., 
Vormittags 11 Uhr, 
abaugeben, zu welcher Zeit die eingegange⸗ 
nen Offerten in Gegenwart der erſchienenen 
Submittenten eröffnet werden ſollen. 
Die Submiſſionsbedingungen liegen im 
5 Bureau des Unterzeichneten von heute ab aus. 
; Der G. 28 Bau- Jnſi 4 
er afen: Hau: Inſpeector. 
NI 2995 


Retourbillets nach Berlin mit 


Konitz, War⸗ 
bing, Königs⸗ 


werden. f R 
Bromberg, den 18. Mai 1874. 


Königliche Direction 
der Ostbahn. 65010 


DIE unſerer dreiklaſſigen Töchterſchule wird 
die erſte Lehrerinnenſtelle mit 300 9%, 
und die zweite Stelle mit 240 4 dotirt, 
nebſt freier 7 für beide Lehrerinnen, 
vom 1. October d. J. vacant. 
Bewerberinnen um dieſe Stellen wollen 
ihre Geſuche unter Beifügung ihrer Zeug⸗ 
niſſe an uns unter der Adreſſe des hieſigen 
3 iſchen Pfarrer Schnetka richten. 
Neumark, im Mai 1874. (402 


en der 


Julius 


7 


a Couvert 6 Sr, feinem ches 


keen 
einem 


illard, wel 
0 


3099) 


Cigarren, 


nur aus weſtindiſchem Tabak gearbeitet, vorzügl. Qualität, von fl. 25 an, mit je 5 fl.] 
ſteigend, bis 120 fl. das Tauſend. Proben je 25 Stück gegen Nachnahme oder — 910 


mag Bir, Betrages. 
7 


uerbach an der Vergſtraſte (Heſſen). 


Die Heilanſtalt für Serophel⸗ und Hautleiden 
u Bad Creuznach 

et. Einer rationell methodiſchen Behandlung aller Sero⸗ 
phels und Hautleiden und ihrer Anexe im weiteſten Umfang bieten die hieſigen Sool⸗ 
und Mutterlangen⸗Bäder und Creuznachs 
Näheres der dirigirende Arzt Dr. Schultz. 


Bremer Dampfschifffahrts-Gesellschaft. 


Von Bremen nach Newyork wird am 18. Juni expedirt der eiſerne 
Schraubendampfer J. Claſſe Smidt, Capt. 3 
preiſe einſchließlich Beköſtigung I. Cajüte Crt. Wr; 100, II. Gajlte 
Zwiſchendeck Ert. Thlr. 40, für die erwachſenen Perſonen, Kinder unter 
Saum e Crt. Thlr. 3. 

Vorſtand: Siedenburg, Wendt & Co. in Bremen. 


3 
wird am 1. Mai d. J. eröffnet. 


aſſa 
Crt. 1 5 


Sonnenschirme u 


in großer Auswahl von den eleganteſten bis zu den einfachſten 
offerirt zu billigſten Preiſen 


* 2 za 
Konicki, 
14. Gr. Wollwebergaſſe 14. 


Geſchäfts⸗Erüffnung. 


Dem hochlöblichen Danziger Publikum mache ich die ergebene Anzeige, daß ich im 
Hauſe Jopengaſſe No. 32 unter der Firma 


Berliner Kaffee⸗Haus 7 


ein Reſtaurant 1. Ranges, verbunden mit täglichem table d’höte von 12 bis 3 Uhr, 


mit klingendem Caramholagen⸗Zähler) errichtet habe; ferner in den oberen Räumlich⸗ 
ut e Salons zu Privatgeſellſchaften, und empfehle mein Unternehmen 
i 9 chlöblichen Publikum, indem ich für ſtets gute Küche, ſowie Getränke und Be⸗ 
dienung beſtens Sorge tragen werde, zur gefälligen Uaterſtützung. 


Ein größeres Quantum (2856 
Schmalz u. Syrups⸗Tonnen 


offerirt Herm. Gronan, Altſt. Graben 69. 


Manufakturiſt, und einen Lehrling ſuchen 
von ſogleich . „ (8025 
J. Friedländer & Sohn, 
8 Datn am. Wr 
Ein Offizier ſucht von gleich oder vom 
1. Juni eine möblirte Wohnung nebſt 
Burſchengelaß. Adreſſen in der Expedition 
dieſer Zeitung unter 3103. 
ES hübſch gelegene Zimmer in d. Nähe 
) des Gerichts find an einen alten Herrn 
mit 50 ohne en zu vermiet en. 
1 EN; 
8 85 unter 3000 in der Exp. d. Ztg. 
Cocradshammer bei Oliva, Badeort 
b 


ser - 2 
„130 ferngefunde*), ſtarke, wollreiche 2: und 
ljährige Kammwollhammel (8 3% Thlr.) 
und 25 Zjährige desgl. (a 4% Thlr.) ver⸗ 
Bu 5 8 der ganzen 5 = 
er Schur, ſowie ca. 30 Abſatzferkel der 
großen Horkſhire⸗Race bſaßf 


(2877 


Gleukau, ſ. n. 2 Sommerwohnungen, 
geth. auch zuſammen, mit Möbeln u. Ein⸗ 
tritt in den Park zu vermieth. Das Nähere 
daſelbſt beim Pächter Hipp. . (2968 

Einige ſehr bequem gelegene ſchöne 


Lagerraͤume 


ür Waaren jeder Art haben f 
Robert Kno a 
3096) Comtoix Jopengaſſe No. 60, 


Stürckow, 
Freundshof bei Dt. Eylau (Eiſenbahnſtat.) 


*) Nicht kernfette, wie in den früheren 
Annoncen gebru N 


nne 
TE 


4 Zweihundert Mutterſchafe 

Merzen, gleich nach der Schur ab⸗ 
zunehmen, ſtehen zum Verkauf in 
dewino bei Smazin, Kreis Neu⸗ 
ſtadt Weſtpr. (2945 


in 


anzig in dieſer Art noch nicht geweſen 


— 


Hochachtungsvoll 
Robert Wentzel. 


Im Bade⸗Ort Glettkau bei 
Oliva ſind mehrere Sommer⸗ 

ohnungen zu vermiethen. Näh. KW 
bafelbft zu erfragen im Schulzen⸗ 
Amt bei Herrn Kalkning. 


Geſucht ein tüchti er 
erkführer 


zur Leitung einer großen Stockfabrik. Ei 
Nur ſolche, welche das Fach genau kennen,] 


inden Berückſichtſgung. fferten sub! — ee 
Restaurant Punschke, 


J. Degen. 


a 


Chiffre l. 02343 an die Annoncen: 
Expedition von Haaſenſtein & Vogler 


in Hamburg. (2989 Breitgaſſe No. 113. 
herrliches Klima weſentliche Were Einen Koch ind, einen Defeauf- Heute Abend 


önigsbergerRinderfleck. 
Generalverſammlung 


> des 
liberalen Vereins des Danziger 


Landkreiſes 
Mittwoch, den 27. Mai er., 


annemann. 


10 Jahren die Hälfte, 
1958) Der 


Lessing am 28. Mai. Schiller am 11. Juni. 


Paſſagepreiſe: I. Cajüte Pr. 


Zwiſchendeck Pr. Thlr. 48. 


Ausk. wegen Fracht u.Paſſage erth. Die Direction in Hamburg, b. St. Annend⸗, 
ſowie der Agent J. E. Eckſtädt in Lauenburg i. P 0 

General⸗Agenten in New⸗York: Knauth, Nachod & Kühne, 113 Broadway. 
Briefe adreſſire man: „Adler⸗Linie“, Hamburg. Telegr. „Trausatlautic“, Hamburg. 


i 2 
Bengaliſche Flammen 
in den brillanteſten e 
Feuerwerks⸗Körper 
aller Art empfiehlt billigſt 
Hermann Lietzau, 


Chemiker und Apotheker, 
N Holzmarkt 22. 0 (3104 


Lohrenz, 


Oliva, 
empfiehlt ſein neu gegründetes Garten⸗ und 
Re aurations⸗Geſchäßt G Billard einem 
geehrten Publikum zur gefälligen Beachtung. 


g Pilſener, 
Waldſchlößchen (Dresdener) 
Berliner Tivoli 


in Flaſcheu offerirt das Bier⸗Verſandt⸗ 
Geſchäft von 


W. v. Jaroczynski, 


4. Damm No. 7. 
Guter reiner 


Moſelwein ö 
a 6 Sgr. excl. an mit in BE 
wird wegen einer Gejhäftsaufgabe aus⸗ 
verkauft Siicmartt 15 i. d. Lederhandlung. 
Echte Limburger, 
ſo eben eingetroffen, empfiehlt 
Robert Hoppe. 
Breitgaſſe 17. 
Tilſiter Kräuter, feinen 
Limburger und alten 


3090) 


Werderkäſe singt vei 


Der Borftand. .. E. f. Sontowski, At 
nn AIR . Ein Repositorium 
g H.! Regier, Dundegafle 0. bi „ er Son 
> Speisespinde r ka e e "Grete ih 
x 4 in Ka fern pete billigt sum M Nation. Dampfschiff Compagnie. 
n ne Nach Amerika. 


errmann Schultz, 
Hundegaſſe 62. 
Gut erhaltene 
Comtoir-Pulte 


werden zu kaufen geſucht. Gef. Offerten 
im Comtoir Brodbänkengaſſe 20 erbeten. 


Neue Gen. Succade 77 
e empfieh 
H. ‚Regier, 


2961) 


undegafle 80, 


Von Stettin nach New⸗Hork via Hull Liver⸗ 
pool. Jeden Mittwoch, mit vollſtändiger 


Beköſtigung. Für x 
haler. 


O. Messing, 
Berlin, Franzöſiſche Straße 28. 
D 
Stettin, Grüne Schanze la. 


Adler-Linie 
Deutſche Transatlantiſche Dampfſchifffahrts⸗ 
Geſell ſchaft in Hamburg. 


e Hamburg us New⸗York 


eiſernen deutſchen 3600 Tons großen und 3000 e 
Dampfſch 


5½ Uhr Nachmittags, 
im Gaſthauſe des Herrn Kucks in Prauſt. 


Zeitung unter No. 2952 entgegen. 
Ein Gärtner 


mit guten Empfehlungen kann ſofort, da 
der bisherige eivilverſorgungsberechtigte 
Gärtner eine königliche Anſtellung bekommen 


Tagesordnung: 
1) Geſchäftliches. 
2) Rechnungslegung pro 1873/74. 
3) Vorſtandswahl. 
Um recht zahlreiche Betheiligung bittet 


werden direct, aan 0 ee anzulaufen, expedirt Die 2. Nadal Weir dem Dom. ae, der Vorſtand. 
fective Pferdekraft ſtarken Schrauben: Rn Ainet leiten n F 
yiffe: . f ‚einer kleinen Haushaltung wird eine 6 f B t t 
Herder am 25. Juni. iſraelitiſche 5 A Ae estauran 

165, i Saittte Pr „ 100, Haushälterin Ma 
bei hohem Gehalt zur ſelbſtſtändigen Führung Fliederlaube, 
der Wirthſchaft gehucht, welche Fueben ann Gr. Molde bei Schidlitz, 
aufzuweiſen hat. Dieſeſbe muß neben einem Weg nach Pietzkendorf, 


omm. 


Hausmädchen die Küche perfekt beſorgen. 
Gef. Offerten beliebe man unter Chiffre 
J. B. No. 98 poste rest. Inowraclaw zu richten. 
Eir Wieſen⸗Grundſtück ſteht zum Ver⸗ 

kauf und kann gleich bezogen werden. 


e 
Inſtrumental⸗Concert, 
ausgeführt von Hautboiſten des Fülſilier⸗ 
9 n fen x 
am 1. Pfingſtfeierta 
Nachmittags aM 4 Ude; ab, 
am 2. c * 
hr v. 35 Uhr 
äbrend des Concerts am 2. Feſer 
gegen Abend, Aufſteigen eines gr 
ballons und Abends benanlifche Beleuchtung 
des Gartens; um 9 Uhr Abends großer 
Pofenaiſe dn und Auffübrung einer Fackel⸗ 
8 dich hu 
Indem ich das geehrte Publiku 
die Eröffnung des reſtaurirten e 
und Lokals aufmerkſam mache und um recht 
zahlreichen Beſuch bitte, bemerke ich zugleich, 
baß 171 5 Getränke ꝛc. ſowie Bedienung 
geſorgt iſt. 
itgebrachter Kaffee ꝛc. wird nach Wunſch 
Bluhm. 


zubereitet. 


F 


Schmerzloſe Zahnoperatio⸗ 
nen unter Anwendung des Nitro⸗oxygen 


Gaſes, ſowie Einſetzen künſtlicher Zähne 
Kin Aeon eat ji ame e⸗ 
1 ſämmtlicher Zahn⸗ und Mund⸗ 
rankheiten in 


Naheres Röpergaſſe 6. 
Ein Knabe, der das Schloſſergeſchäft er⸗ 
lernen will, kann ſich melden Nöpergaſſe 6 


beim Schloſſermeiſter H 


Reinhold. 
E gude Ei 51 alien u. ein 
indermädchen zum 1. Juli geſucht. 
Vorwerk Neuen bur 4 1 Weichſel. 
083) Sohoeler⸗ 


f 2 rn 5 A 141 0 ner | 
Eine kücht. Wirlhin, 
die gleichzeitig einer kleinen Meierei 
vorſtehen kann, wird geindt auf Do⸗ 
minium Drenken bei Maldeuten 
Oſtpreußen. (2868 
Gehalt ca. 80 Thaler. 
Percy Marſhall. 


Drei 0 

ut geſchulte Sängerinnen, 
1 Pianiſt u. 1 Violiniſt, können nachgewie- | 9 
fen werden. Adr. unter 3063 Exp. d. Z. 
Ein Buren Arbeiter ſucht Nebenbeihäfz | &. 


tigung außer den Dienſtſtunden. Näh. . 


Aniewels Atelier 

1294) Heil. Geiſtg. 25, Ecke der Ziegeng. 
Gpeeialarzt Dr. Meyer in Berlin 

heilt Syphilis, Geschlechts- u. 
Mautkrankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart- 
nächigsten Fällen für gründliche 
Heilung. Sprechstunde: Leipziger- 
strasse 91 von 8—1 und 4—7 Uhr. 
Auswärtige brieflich. 


Geſchlechtskrankheiten, 


Hautkr., Schwächezuſtände 2c,, auch in ganz 
veralteten Fällen, werden brieflich ſtets mit 
ſicherem Erfolge geheilt. (1740 
Profeſſor Dr. Harmuth, 
Berlin, Prinzenſtr. 62. 


7 1 
No 
Eine Beſitzung 
von 900 Morgen, bei Schlochau belegen, 
durchweg in gutem Ganueguftanbe, die 
Hälfte iſt Rips⸗ und Weizenboden, 100 
Morgen zweiſchnittige Wieſen und 185 
Morgen gut beſtandener Wald, ſoll mit 
vollſtändigem lebenden und todten Inven⸗ 
tarium wegen Altersſchwäche des Beſitzers 
für den ſehr billigen Preis von 72,000 
mit 810,000 % Anzahlung bei fefter 
Hypothek ſchleunigſt verkauft werden. 
„Dieſe Befigung iſt in 135 Jahren nur 
einmal verkauft. 0 
Alles Nähere und Ausführlichere durch 
den Güter-Agenten (210 
„W. Helms, 
2646) Danzig, Jopengaſſe No. 23. 


Eine Beſitzung 
von 739 Morgen incl. 80 Morgen zweiſchn. 
Wieſen, 60 Morgen Wald, im Kreiſe 
Carthaus belegen, durchweg Lehmboden, 
ſoll mit vollſtändigem lebenden und todten 
Inventarium für 23,000 % mit S—10,000 
% Anzahlung bei feſter Hypothek verkauft 
werden durch 
O. W. Helms, Danzig, 


213 Jopengaſſe 23. 


Guts⸗Verkauf. 


Ein ſchön eingebautes Gut mit 
nur Weizenboden 1: Klaſſe und 
gutem Wieſenverhältniß, in Weſt⸗ 
Pr., in der Nähe der Stadt, Chauſſee 
u. Eiſenbahn, Grundſteuer 215 Thlr., 
compl. Inventar: 800 Schafe, 100 
Kühe nud Jungvieh, 32 Ackerpferde, 
ſoll für eirca 120,000 Thlr. bei 30 bis 
40,000 Thlr. Anzahlung verkauft werden 
durch Th: Kleemann in Danzig, 
Bropbänkengaſſe 33, (2536 

gn Lankewitz bei Krockow Weſt⸗ 
preußen ſtehen 


500 Stück Schafvieh, da- 
von 170 Lämmer, 


zum Verkauf. ö 


Am 1. und 2, Pfingſtfei 
den 24. und 2a, 


Soncert., 


Anfang 4 Uhr. 
Entree 3 Pr, Kinder 1 H. 
3031) 9. Buchholz. 
Bei günſtiger Witterung fin⸗ 
den die beiden erſten Theile im Gar⸗ 
ten ftatt. a 
Eingeſandt. 
Die Bierfrage beſchäftigt zeitig das Gros 
ſeiner vielen Conſumenten, da durch den 
regelrechten Betrieb unſerer noch jungen 
Danziger Acttenbrauerei wohl ein allgemein 
für gut anerkanntes Gebräu geliefert wird, 
wodurch ein weſentlicher Hebel erſtanden ift, 
damit die hieſigen Brauereien dem Beiſpiele 
75 auch durchweg ein trinkbares Fa- 


melden. PR 2232 ſbrikat liefer 5 
Fir ein rte in einer Wrosimtaltadt| zu Abuse w benz um Goncureeng Ballen 
wird vom 1. Juni d. J. ſowohl eine | porzügliche Actienbier den Conſum der 
erfahrene tüchtige Köchin, als auch ein ſonſt eliebten fremden Biere mehr abſorbirt 
tüchtiges, reinliches Stubenmädchen geſucht.] weil fie einestheils zu theuer und andern⸗ 
Meldungen werden erbeten unter Adreſſe theils zu ſchlecht wie auch gefälſcht aus den 
2933 in der Exped. d. Ztg. Die Abſchriften verſchiedenen Depots verabreicht werden. 
der Zeugniſſe niüſſen beigelegt ſein.. Wer aber dennoch d der fremden 
Sr Biere i leiben will, der heliebe i 
Ein junger Mann, das fung erbſfnete neue Biemdepot iger 
der 3 Jahre in einem Herren Garderoben⸗ No. 7 zu Herrn W. v. Jaroczynki ſich 
und Damenconfections Geſchäft fungirt hat, zu bemühen, und wird dort nach allen 
ſucht unter foliden Anſprüchen anderweitig] Richtungen hin darin Befriedigung finden, 
Stellung. Gef. Offerten werden Graudenz 55 dieſes neue Unternehmen dem Pu likum 
A. P. poste restante erbeten. (3081 | 


A._P. poste restante erbeten (3081| mit vollem Recht zur Berückſichti ung em⸗ 
Ei tüchtiger Sattlergeſelle, welcher im 


- pfohlen werden kann, wie es durch die bis 

Stande iſt, Wagen ſelbſtſtändig auszu⸗ſetzt errungene Kundschaft bewieſen wird, 
ſchlagen, findet dauernde und lohnende Ber Ein Freund des guten edlen 
ſchäfeigung bei dem Wagenfabrikanten 3098)... Gerſtenſaftes. 
Nützer in Nakel an der Oſtbahn. Auch Weibergeſang, draro de Capo „n. platz.“ 
wird ein tüchtiger Lackirer geſucht. (3082 = b 

in erfahrener, tüchtiger 
& Wirthichaftsinfpeetor, wel⸗ 
cher 6 Jahre auf einer Stelle 
geweſen, ſucht unter beſchei⸗ 
denen Anſprüchen Engage⸗ 
ment. 

Adreſſen werden unter No. 
018098 in der Exped. d. 3. erb. 


in der Expedition dieſer Zeitung unter 3091. 
En Klavierlehrer geſucht für einen jungen | IK 
Mann, wöchentlich! Stunde à 20 Zu |! 
Abdreſſen sub 3079 in der Expedition 
Dielen Zeitung erbeten 
wei Mädchen im Alter von I—14 Jahren, 
welche e, hieſige höhere Schule beſuchen 
finden eine billige, anſtändige Penſion. Wos 
fagt die Exped. d. Ztg. unter 2871. . 
Eine geprüfte muſikaliſche Erzieherin wird 
zum 1. Juli fürs Land geſucht. Näh. 
unter No. 2863 in der Expedition d. Ztg. 
Eine Meupernante wird als Lehrerin bei 
3 Mädchen und 2 Knaben geſucht von 
Julius Harder 
in Altenau bei Siemonsdorf i. Weltpr. 
Reflectireude mögen ſich bam 


Theurer Thoms, Du kommt legt gar 
nicht mehr bei mir“; 8 letzt ge 

gethan. yr bei mir, ich habe Dir ja nichts 
eee 
Ri Lieber Baus. an ae ja garnicht — 
T mehr zu mir; was hat das filr 
einen Zweck, D. D. O . (3002) 
e eee eee eee eee 


Revaktion, Druck und Verlag von 
A. W. Faſemaun in Daun 


Einen fücht. Commis, 


oßen Luft⸗ 


u. Nachm. v. 4 Uhr ab. . 
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